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das vermutlich nach der Termino
logie von Kristin Bühler-Oppen-
 heim in der Technik der „engen

Sanduhrverschlingung“ hergestellt
ist 12 . Auf dieses dreieckige Schnur

geflecht sind die Hundezähne aufge
näht (Fig. 2). Einmal zählte ich auf
einem solchen Schmuckstück nicht
weniger als 177 Hundezähne ; es
mußten also mehr als 44 Hunde ihr
Leben und ihre Eckzähne dafür las
sen. Dieser Brustschmuck wird nicht

ausgetauscht, sondern geht als wert
volles Erbstück vom Vater auf den
ältesten Sohn über. Aber er kann

ein Teil des Brautpreises sein. Sein
Kaufwert wird wohl 20. — bis 50. —

DM betragen.
mongorimba : ist eine Kopfbe

deckung aus dichtem Schnurgeflecht,
auf das Hundezähne aufgenäht sind.
Wert etwa 20.— bis 50.— DM.

ki-sabma : ein breites Stirnband aus dichtem Schnurgeflecht mit auf
genähten Hundezähnen. Wert : 15.— bis 40.— DM.

ware-sabma (auch nimindanging genannt) : eine spezielle Halskette
aus Hundezähnen. Wert : 3.— bis

5.— DM (Fig. 3).
porifre (auch fisehavia genannt):

das sind lange Schnüre, die sich aus
sehr dünnen, durchbohrten (Mu
schel- oder Seeschnecken?^Scheib
chen zusammensetzen. Der Durch
 messer der Scheibchen beträgt nur
3-4 mm. Soweit ich das als Laie in

diesen Fragen beurteilen kann, glei
 chen diese Schnüre wenigstens äus-
 serlich den bekannten „Muschelgeld
schnüren“ 13 Ostmelanesiens. Aller

dings haben unsere Schnüre hier
auch noch in einem Abstand von

etwa 5 cm jedesmal einen Hunde-

Fig. 3. Halskette aus Hundezähnen: zahn miteingefloGhten (lafel 1 d).
ware-sabma (auch nimindanging genannt). Die Schnüre variieren sehr in der

12 Vgl. den textiltechnologischen Beitrag von Kristin Bühler-Oppenheim über
»Die Technik der Ziertasche aus Kaup“ zum Artikel : Georg Höltker, Ethnogra-

Phica aus Neuguinea (Annali Lateranensi 9. 1945. p. 301 f.).

Fig. 2. sabmauru : Brustschmuck aus

Schnurgeflecht mit Hundezähnen besetzt.


